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Ihr haltet das Info 2 in euren Händen. 
Der Verein für Gassenarbeit ”schwar-
zer Peter“ hat ein neues Projekt  
ins Leben gerufen, das ”schwarze  
Peterli“. Es ist eine Anlaufstelle für  
Familien mit Kindern, die mit dem  
Alltag überfordert sind oder ein-
fach mal mit Gleichgesinnten zu-
sammen sein wollen. Was die Idee 
des Projekts ist und an wer sich das 
richtet könnt ihr im Thema nach-
lesen. Ausserdem hat es in Basel- 
Stadt seit Anfang Jahr eine Änderung 
bei der Alimentebevorschussung ge-
geben. Die Bevorschussung kann jetzt  
von Gesetzes wegen bis zum Abschluss 
der Erstausbildung oder bis zum errei-
chen des 25. Alterjahres festgelegt 
werden. Was das genau bedeutet 
könnt ihr ebenfalls im Thema lesen.

eifam hat Anfang Juni einen Ausflug 
mit seinen  Mitgliedern durchgeführt. 
Was sie alles gemeinsam erlebt haben 
findet ihr unter Intern. 

Auf dem schwarzen Brett haben wir 
euch zu guter Letzt Ideen zusammen-

gestellt,  was man in  Basel mit kleinem 
Budget so alles unternehmen kann.

Mit diesem Input wünschen wir allen 
Mitgliedern eine schöne Sommerzeit 
mit vielen warmen Badetagen.

Barbara Csontos
Leiterin eifam-Infobüro
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•	 Änderung	bei	der	Alimen- 
	 tenbevorschussung	im	 
	 KAnton	bAsel-stAdt

ÄndErung bEI dEr  
aLImEntEnbEvorschus-
sung Im Kanton basEL-
stadt

Neu ab 1. 1. 2013 haben auch mün-
dige Kinder bis zum Abschluss der 
Erstausbildung beziehungsweise ma-
ximal bis zum Erreichen des 25. Al-
tersjahres Anspruch auf Bevorschus-
sung der Unterhaltsbeiträge.

In einem ersten Schritt ist es wichtig die 
Bevorschussung und die Inkassohilfe zu 
unterscheiden. 

Inkassohilfe
Inkassohilfe ist wenn das Amt für Sozial-
beiträge (www.asb.bs) die Anspruchbe-
rechtigten Personen unterstützt bei der 
Eintreibung der Ihnen und Ihrem Kind 
zustehenden	 unterhaltsbeiträge	 (nicht	
nur Alimente sondern auch Ehegatten-
unterhalt, Kinder- und Ausbildungszu-
lagen und der über dem maximal be-
vorschussbaren Betrag liegende Teil des 
Kinderunterhalts). Sobald also der zah-
lungspflichtige Elternteil nicht oder nicht 
mehr bezahlt, kann das Amt für Sozi-
albeiträge eingeschaltet werden. Das 
Amt wird dann versuchen die Beiträge 
einzutreiben und an die Anspruchsbe-
rechtigte weiterzuleiten. Die Inkassohilfe 
wird unabhängig von Ihrem Einkommen 
geleistet. Es braucht aber einen gültigen 
rechtstitel.	 das	 heisst,	 der	 unterhalts-
anspruch		in	einem	rechtskräftigen	urteil,	
einem vollstreckbaren Entscheid, einer 
vorsorglichen richterlichen Verfügung 
oder einem von der Kindes- und Erwach-
senenschutzbehörde KESB (vormals Vor-
mundschaftsbehörde)	genehmigten	un-
terhaltsvertrag festgelegt (siehe auch  §3 
der Verordnung über das Inkasso und die 
bevorschussung	 von	 unterhaltsbeiträ-
gen, Alimentenbevorschussungsverord- 

nung, ABVV) sind. Die Inkassohilfe ist 
kostenlos mit Ausnahme der Auslagen 
die die Behörde zu tätigen hat (z.B. Be-
treibungsspesen).

Alimentenbevorschussung 
Wenn das Geld  über die Inkassohilfe  
nicht eingetrieben werden kann. Kommt 
die Alimentenbevorschussung ins Spiel.  
Falls der unterhaltspflichtige Elternteil 
seinen finanziellen Verpflichtungen ge-
genüber den eigenen Kindern nicht nach- 
kommt, kann ein Gesuch um Alimenten-
bevorschussung gestellt werden. Auch 
hier	 braucht	 es	 einen	 gültigen	 rechts-
titel. Die Bevorschussung wird aber  
nur an Berechtigte bezahlt, die ein be-
stimmtes Einkommen nicht überschrei-
ten. Ebenfalls Anspruch auf Bevorschus-
sung haben Kinder bis 20 Jahre, wenn 
die	unterhaltsbeiträge	vor	1996	festge-
legt wurden. 

Was ist neu?
neu	ab	1.	1.	2013	haben	auch	mündige	
Kinder bis zum Abschluss der Erstausbil-
dung beziehungsweise maximal bis zum 
Erreichen des 25. Altersjahres Anspruch 
auf	 bevorschussung	 der	 unterhaltsbei-
träge.

Was bedeutet das?
Das bedeutet, dass das volljährige Kind 
Anspruch	auf	bevorschussung	der	unter-
haltsbeiträge bis maximal zum erreichen 
des  25. Altersjahr  hat. Dafür braucht es 
aber	eben	einen	rechtstitel	(siehe	oben),	
der	dem	Kind	dieses	recht	einräumt.
Die Crux bei dieser neuen Alimenten-
bevorschussung für volljährige Kinder 
ist die, dass eben, wenn nicht aus-
drücklich	ein	unterhaltsbeitrag	über	die	
Volljährigkeit hinaus festgelegt ist, ein 
komplett neues Verfahren durchgeführt 
werden muss, mit Kind als Klagpartei 
und erst noch mit neuen Spielregeln. 
das	 volljährige	 Kind	 steht	 in	 der	 rei-

henfolge der Ansprüche hinter den un-
mündigen	Kindern.	nicht	ganz	so	krass	
wird es vom Gericht gehandhabt wenn 
das volljährige Kind noch unter 20 ist, 
weil nach Praxis des Bundesgerichts die  
Herabsetzung des Mündigkeitsalters 
nicht	 eine	 verschlechterung	 des	 unter-
haltsanspruchs bewirken sollte. Das neue 
Verfahren ist aber notwendig, wenn der 
zahlungspflichtige	 nicht	 die	 weitere	 
unterhaltspflicht	anerkennt.	

Ab wann kann ein solches Verfahren ein-
geleitet werden? Kann das unmündige 
Kind oder die gesetzliche Vertretung (in 
der	 regel	 die	mutter)	 dieses	 verfahren	
schon vor der Volljährigkeit anstreben? 
Hier ist die Situation nicht ganz unbe-
stritten. Was am ehesten möglich ist, ist, 
dass die gesetzliche Vertretung vom voll-
jährigen Kind die Vollmacht erhält und 
anstelle des Kindes klagt. 

wer	ab	1.	1.	2013	 	eine	unterhaltsver-
einbarung unterzeichnet, sollte schauen, 
dass darin festgehalten wird, dass die 
unterhaltsbeiträge	 bis	 eben	 zum	 errei-
chen des 25. Altersjahr geschuldet wer-
den.	Auch	das	zivilgericht	 in	basel	wird		
in	 der	 regel	 die	 unterhaltszahlungs-
pflicht bis zum Abschluss der Erstaus-
bildung aber bis maximal zum erreichen 
des 25. Alterjahres festlegen. 

Mehr Informationen findet Ihr auf der 
Homepage des Amtes für Sozialbeiträ-
ge www.asb.bs.ch oder unter folgender 
Adresse:

Amt für Sozialbeiträge, Alimentenhilfe 
hochstrasse	37/39,
4002 Basel 
061	267	56	60	
asb@bs.ch 

Für den Bericht Barbara Csontos
Leiterin eifam Infobüro



•	 ”schwArzer	Peterli“
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”schwarzEr PEtErLI“ 

Neue Anlaufstelle für Eltern und  
Kinder ”Schwarzer Peterli“ – ein Pro-
jekt vom Schwarzen Peter, Verein für 
Gassenarbeit

Fühlst du dich manchmal überfordert mit 
deiner Situation als Mutter oder Vater, 
weil du oder dein Partner / deine Part-
nerin ein Suchtproblem und zuviel Gas-
senstress hast? Leben deine Kinder im 
Heim, sind aber zwischendurch am Wo-
chenende bei dir und diese Situation ist 
belastend für dich? Hast du finanziellen 
druck,	 der	 dich	 immer	 wieder	 in	 not	
bringt und deine Kinder Gefahr laufen 
lässt zu verwahrlosen, weil keine Arztbe-
suche mehr möglich sind und du nicht 
weisst, wie du das Essen, die Schulreise 
oder das Lager bezahlen sollst? Bist du 
manchmal so frustriert, dass sich deine 
Wut an den Kindern entlädt, manch-
mal so blockiert von all deinen Sorgen, 
dass du nicht mehr mit deinen Kindern 
rausgehen magst und dich total zurück-
ziehst?	 oder	 bist	 du	 minderjährig	 und	
erwartest ein Kind, weisst nicht wie wei-
ter und bist dringend auf eine unterstüt-
zende Beratung angewiesen.

Hast du Angst davor, dass wenn du dich 
mit all diesen Sorgen jemandem anver-
traust, man dir die Kinder wegnehmen 
will? 

Das musst Du nicht, denn wir vom 
”Schwarze Peterli“ arbeiten akzeptie-
rend, das heisst ohne Erwartungshal-
tung, offen und möglichst unvorein-
genommen. Wir setzen uns für deine 
Interessen ein und nehmen keine Auf-
träge von andern Stellen an. Wir stehen 
unter Schweigepflicht und unser Ange-
bot ist kostenlos.

Bei uns kannst du mit jemandem spre-
chen und dich mit anderen Betroffenen 
austauschen. Wir suchen gemeinsam 
nach Lösungen, haben aber keine fix-
fertigen	 rezepte	 auf	 lager.	 wir	 bieten	
dir	hilfe	zur	selbsthilfe	mit	dem	ziel,	die	 
Situation deiner Kinder zu verbessern, 
dich als Elternteil zu entlasten und die 
Kompetenzen und Stärken der Familien 
auf- und auszubauen. Wir schreiben je 
nach Bedarf Gesuche und begleiten dich 
auf Ämter. Wir haben Kinderkleider ab-
zugeben und als etablierte Institution 
haben	wir	zugang	zu	vielen	anderen	An-
geboten, die für Dich und Deine Kinder 
nützlich sein können. 

Der ”Schwarze Peterli“ ein Projekt des 
Schwarzen Peter, Verein für Gassenar-
beit, ist eine niederschwellige Anlauf-
stelle für Eltern und Kinder. Am Mittag 
gibt es ein gemeinsames Mittagessen 
(Erwachsene zahlen zwei Franken, Kin-
der	essen	gratis)	und	ab	13.30	uhr	kann	
man den Treff zum Spielen nutzen. Wir 
gehen gemeinsam mit den Kindern auf 
den Spielplatz oder basteln etwas. Wir 
sind da für Gespräche und Beratungen 
rund um das Thema Familie.

Der Treff ist am Mittwoch und Freitag 
von	12	bis	16	uhr	geöffnet.	momentan	
haben	wir	einen	raum	an	der	drahtzug-
strasse 24, direkt an der Claramatte, den 
wir benutzen können. Ab Juli sind wir 
in	 den	 erweiterten	 räumlichkeiten	 des	
Schwarzen Peters an der Elsässestrasse 
22 anzutreffen.

Für weitere Auskünfte kannst du dich an 
die Projektleiterin Manuela Jeker, Telefon 
061	383	84	84	(büro	schwarzer	Peter),	
handy	 077	 459	 64	 49	 (mittwoch	 und	
Freitag) oder E-Mail team@schwarzerpe-
ter.ch wenden.
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ParaLLELangEbot

Fitness und Entspannung für die 
Mutter und musikalische Früherzie-
hung für die ganz Kleinen wer hat 
Lust?

Maja Briner und Sabine Erzer  betreiben 
seit	10	jahren	das	Parallelangebot.
Was ist das ganz genau?
zwei	Kurse	laufen	parallel	in	zwei	neben-
einander	liegenden	räumen	zur	gleichen	
zeit.

Fitness und Entspannung für die 
Mütter: Für die Mütter bietet Sabine  
Erzer einen Fitness- und Entspannungs-
kurs	 an.	 eine	 zeitoase,	 in	 der	 sie	 sich	
während einer Stunde etwas Gutes tun 
können. Durch Bewegungen jenseits 
von Erziehungsarbeit, entspannt durch 
aktive Entspannungsübungen, können 
Sie sich auf sich selber konzentrieren. 
Musikalische Früherziehung für die 
ganz Kleinen:	im	raum	nebenan	haben	
Ihre Kinder bei Maja Briner die Möglich-
keit,	neuland	zu	entdecken.	mit	kleinen	
Schritten können sie die Musikwelt ero-
bern. Singen, sprechen, klatschen und 
rhythmisches Tun sind die Werkzeuge 
auf	dieser	reise,	auf	welcher	die	Kinder	
Musik erleben können. Für einige ist der 
zugang	 über	 zuhören	 und	 beobachten	
einfacher, andere möchten lieber sel-
ber singen, auf einfachen Instrumenten 
musizieren und sich zu Musik bewegen. 
ziel:	wenn	sich	mütter	und	Kinder	nach	

einer Stunde wieder treffen, haben sie 
- nach einer Pause voneinander - beide 
etwas erlebt, was sie sich erzählen kön-
nen. Für das Ankommen und für das Ab-
holen	bleibt	genug	zeit.	so	können	sich	
die Kinder auf die neue Situation einstel-
len und die Mütter das Ausklingen der 
stunde	miterleben.	eines	unserer	ziele	ist	
erreicht, wenn die Verspieltheit und die 
Lebendigkeit, welche beide Kurse ent-
halten - Sie und Ihr Kind auch im Alltag 
immer wieder begleiten. 

Das Parallelangebot wird von der Chri-
stoph Merian Stiftung für 2 Kurse sub-
ventioniert.	das	heisst	8	mütter	mit	ihren	
Kindern können vom Parallelangebot 
profitieren	und	bezahlen	anstatt	650.00	
in	 6	 monaten	 einen	 symbolischen	 bei-
trag von 40.00 bzw für ein Quartal nur 
20.00. Das Angebot richtet sich an al-
leinerziehende Mütter mit ihren Kindern.

Der Kurs startet nach den Sommerferien 
am	donnerstag	15.	August	um	11	uhr	in	
der	zirkus	schule	basel	im	gundeldinger-
feld	dornacherstrasse	192	4053	basel.

Anmeldung und Informationen unter  
www.erzergym.ch	oder	061	712	45	15		
(Sabine Erzer)

tIschLEIn dEcK dIch!

Tischlein deck dich verteilt für einen 
symbolischen Franken Lebensmittel an  
bedürftige, armutsbetroffene Menschen. 
Bezugsberechtigt ist, wer an der Existenz-
grenze leben muss und einen Bezugs- 
ausweis hat.
Ab sofort können bei eifam die  
neuen Karten bezogen werden. 

Wo / Wann 

In Basel-Stadt: 

•	offene	Kirche	elisabethen
elisabethenstrasse	10,	4051	basel
jeden	dienstag	von	9.30	-	10.30	uhr
•	matthäus	Kirche
Feldbergstrasse, 4057 Basel
jeden	freitag	von	10	-	11	uhr
•zwinglihaus
Gundeldingerstrasse 370, 4053 Basel
jeden	dienstag	von	10.15	-	11.15	uhr	

In Baselland: 

Abgabestelle Laufen seit 2012:
•	Pfarreiheim	
röschenzstrasse	39,	4242	laufen
jeden	donnerstag	von	14	-	15	uhr
Abgabestelle Liestal:
Die Lebensmittelverteilung der Abgabe-
stelle Liestal findet halbjährlich wech-
selnd	 an	 zwei	 unterschiedlichen	orten	
statt:
•		lokalität	von	jan.	bis	ende	juni
ref.	Kirchgemeindehaus	martinshof
rosengasse	1,	4410	liestal
jeden	donnerstag	von	9.15	-	10.15	uhr
•	 lokalität	von	juli	bis	ende	dez.
Pfarrheim der kath. Kirche, Bruder Klaus
rheinstrasse	20,	4410	liestal
jeden	donnerstag	von	9.15	-	10.15	uhr

Weitere Infos unter www.tischlein.ch
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•	schwArzes	brett

Detaillierte Informationen und weitere Angebote unter www.eifam-markt.ch 
  

schwarzEs brEtt

offEnE thEatErProbE dEs thEatEr nIEmandsLand
jeden	freitag,	19.00	uhr	Ab	20	jahre,	in	zusammen-arbeit	mit	der	theatergruppe	niemandsland,	einstieg	jederzeit möglich, keine Vorkenntnisse nötig. Gegen-wärtiges Projekt ist ein Kindertheaterstück, weitere mitwirkende	 gesucht.	 leitung:	 davide	 maniscalco	mobile:	078	635	71	83

Kultur-	und	begegnungszentrum	unionKlybeckstrasse	95,	4057	basel	 
http://www.worldshop-basel.ch/

QuartIErtrEffPunKt LoLa
Ein Blick auf die Homepage vom 
Quartiertreffpunkt	 lolA	 lohnt	 sich	
allemal. 
Es gibt regelmässigen Angeboten wie 
das Kinderbistro, Mittagstisch oder 
der Indische Abend. 
Ihr könnt aber auch einen Sommer-
grillabend im Hof verbringen oder der  
djoung	djoung	naate	band	bei	gam-
bischem Essen zu hören. 

http://www.quartiertreffpunktebasel.
ch/quartier-treffpunkte-basel/quar-
tiertreffpunkt-lola/index.php

KovIvE

Bei Kovive hat es noch freie Plätze für Ferien. 

Akutelle	Angebote	findet
	ihr	unter:

www.kovive.ch

KIndErPIazza

Die Kinderpiazza bietet für Eltern mit kleinen Kindern am 
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wg In arLEshEImWir suchen für unser WG in Arlesheim eine/n neue/n Mitbewohner/in mit Kind. Wir wohnen in einem grosse nHAus mit garten,1	zimmer	fr.	750.-	und	2	zimmer	fr.	 1000.-	 inkl.	 nebenkosten.	wir	woh-nen	am	mattweg	25	in	der	nähe	des	ÖvKontakt		urs	diethelm	unter:	061	361	01	20	oder	079	644	65	86
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•	 eifam	Ausflug

eifam ausfLug auf dIE 
KLEwEnaLP 

Gesponsert von der Thomas Knecht 
Stiftung konnte eifam dieses Jahr  
einen	Ausflug	mit	fast	18	erwachsenen	
und 23 Kindern durchführen, der etwas 
über den Möglichkeiten lag, die der 
Verein sonst anbieten kann. 

Mit dem Bus ging es nach Beckenried 
am Vierwaldstättersee, von dort mit der 
Seilbahn auf die Klewenalp. Da liesse 
sich bei schönen Wetter ein toller Spa-
ziergang mit herrlicher Aussicht auch 
mit den Kleinsten machen, da die Wege 
rollstuhlgängig und von dem her auch 
kinderwagentauglich sind. Leider hat es 
der Wettergott nicht allzu gut gemeint 
mit denen, die am Ausflug teilnahmen, 
denn	der	nebel	war	bei	rund	vier	grad	
und	leichtem	regel	so	dicht,	dass	man	
keine zwanzig Meter weit sah. Entschä-
digt wurden die Ausflüglerinnen mit 
einem feinen Mittagessen, bei dem alle 
ihr Fleisch und das Gemüse in einem 
eigenen Tischpfännli selber bruzzeln 
konnten. Die Kinder kamen dann bei 
der	 Alpenolympiad	 zum	 zug,	 sie	 hat-
ten	viel	spass	beim	melchen,	nägelein- 
schlagen und Garettenstossen. Bereits 
schon etwas ausgepowert gings dann 
mit der Seilbahn wieder nach Becken-
ried,	 wo	 der	 alte	 raddampfer	 ”stadt	
Luzern“ alle mit auf eine gemütliche 

Schifffahrt nach Luzern nahm. Hat man 
sich umgefragt, so wurden ganz ver-
schiedene Höhepunkte genannt. Für 
den Kleinen war es das Schiff, für die 
grössere die Alpenolympiade, für eine 
Mutter die Erfahrung, dass man auch 
bei schlechtem Wetter nach draussen 
gehen kann. So war für jeden etwas 
dabei. Insgesamt war es dem Wet-
ter zum Trotz ein gelungener schöner 
und entspannter Tag, an dem alle ihre  
Freude hatten.

für	den	bericht:	georg	mattmüller	co-
Präsident 
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EIn voLontarIats-
jahr In sIzILIEn?

für	 jugendliche	 ab	 18	 jahren,	 die	 zwi-
schen Lehrabschluss und Arbeit / Stu-
dium oder als Studienunterbruch einen 
sinnvollen sozialen Einsatz leisten und 
dabei eine neue Kultur und Sprache 
kennen	 lernen	 wollen:	 im	 südlichsten	
zipfel	 von	 europa,	 in	 riesi	 mitten	 in	 
Sizilien, besteht ein Werk der italie-
nischen Waldenserkirche, das von einer 
internationalen Freiwilligengruppe mass-
geblich mitgetragen wird. Es umfasst 
einen Kindergarten, eine Grundschule, 
einen Landwirtschaftsbetrieb  auf bio-
logischer Basis und ein kleines Gästeh-
aus.	die	jugendlichen,	die	sich	für	3-10	 
Monate verpflichten, erhalten vom 
schweizer	 unterstützungsverein	 –	
Schweizer Freunde des Servizio Cristia-
no	 –	 riesi	 ein	monatliches	 taschengeld	
von	100	euro	und	einen	zweiwöchigen	
Einführungskurs in die italienische Kultur 
und	 sprache	 im	 Piemont,	 norditalien.	
Der Kurs findet alljährlich im August 
statt, danach beginnt der Einsatz.

Siehe auch www.zwischenjahr.org oder  
www.sizilien-jahr.ch

achtung: 
das fErnsEhEn Kommt!

zum	muttertagsbrunch	 am	12.mai	wur-
den wir von der Ankündigung überrascht, 
dass das Schweizer Fernsehen kommen 
würde….

Es herrschte etwas Aufregung an diesem 
morgen	 im	 faz	 und	 wir	 rätselten,	 wie	 
so ein Fernseh-Besuch wohl ablaufen 
würde, zumal bis dahin ganz unklar war, 
worum es in dem Beitrag eigentlich ge-
hen sollte.

Mit etwas Verspätung trafen dann die 
Journalistin und der Kameramann bei uns 
ein und informierten uns, dass sie uns 
gern einige Fragen rund um das Thema 
„Muttertag“ stellen würden. Inzwischen 
hatte sich auch geklärt, wer sich für die 
Aufnahmen zu Verfügung stellen wollte 
und so konnte es losgehen. 

Auch die Kinder interessierten sich für die 
Filmaufnahmen, am liebsten wären sie 
mal selbst als Kameramann oder Kamer-
afrau aktiv geworden. 

natürlich	 waren	 wir	 anschliessend	 neu-
gierig, was aus dieser ungefähr einen 
Stunde Aufnahmen werden würde. Wür-
de der Beitrag überhaupt gesendet wer-
den?

ja,	er	wurde	gesendet!	wer	sich	das	er-
gebnis selbst anschauen möchte, findet 
den Beitrag unter 

http: / /www.srf .ch/player/tv/tages-
schau/video/muttertags-brunch-unter-
gleichgesinnten?id=c0d719d3-b25a-
4def-8623-d084bc4273e5

Für den Bericht Angela Moser,
Vorstand

noch frEIE PLÄtzE Im 
vEnEdIgLagEr!

Mütter oder Väter mit Kindern ab Schul-
alter	 erleben	 vom	 28.	 september	 bis	 
5.	 oktober	 eine	 spannende	 ferienwo-
che in Bungalows auf einem Camping 
bei	 venedig.	 Kosten:	 für	 zug,	 trans-
porte	 an	ort,	 unterkunft	 und	 eintritte	
(ohne	 essen):	 erwachsene	 =	 fr.520.-,	 
Kind	 =	 fr.	 120.-.	 Anmeldung	 bis	 
10.	juni	2013.	
Auskunft	und	Anmeldung:	
ines	rivera,	tel	061	301	27	06,	
ines.rivera@gmx.net.

für	den	bericht	ines	rivera,
Projektleiterin Venediglager

gratuLatIon

sabine	rempert	und	caroline	buser	wur-
den an der letzten Mitgliederversamm-
lung neu in der Vorstand gewählt. Wir 
gratulieren ihnen herzlich und freuen 
uns	 auf	 eine	 angeregte	 zusammen- 
arbeit. 

Verena Baudet ist  nach vielen Jahren 
Mitarbeit im Vorstand zurückgetreten. 
Wir bedanken uns für ihren Einsatz und 
wünschen Ihr alles Gute und viele neue 
spannende Projekte.

Wir freuen uns sehr, dass ab Juni Evelyn 
Stucki wieder beim eifam-Brunch dabei 
ist. Voraussichtlich werden Evelyn und 
Sylvia sich beim Brunch abwechseln.

Der Vorstand



vorstand 
fEbruar 2011

co-PrÄsidium
•		liliane	chavanne	
 lilianechavanne@gmail.com
•	 georg	mattmüller
 mattmueller@sunrise.ch 

•	 Angela Moser 
 mosera@web.de 
•		bettina	zeugin
 bettina.zeugin@gmx.ch
•	 sabine	rempert	
 sabine@rempert.com
•	 caroline	buser
 c.b@hispeed.ch

eifam-
KontaKtPErsonEn

•		simone	blatter,	münchenstein
	 061	577	72	75
 sblatter@ebmnet.ch
•		miranda	ries,	oberes baselbiet 
	 061	931	22	86
 miranda.ries@bman.ch
•	rita	hagenbach,	arlesheim
	 078	755	92	97
 r.hagenbach@rkk-arlesheim.ch

www.eifam.ch

ImPrEssum
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”grüEtzI, Ich hÄttE 
da EInE fragE...“

Für alle Fragen rund um das Alleinerzie-
hen	wendet	ihr	euch	an:	
eifam Infobüro
Barbara Csontos
ochsengasse	12,	4058	basel
info@eifam.ch
061	333	33	93:	
montag	und	dienstag	14	–	16,	
donnerstag	9	–	11	uhr
 
Für Fragen bezüglich Vereinsmitglied-
schaft, übrige Administration und Baby-
sittersubventionen wendet Ihr Euch 
schriftlich	an:
eifam geschäftsstelle
Mara Blazanovic
ochsengasse		12,	4058	basel
info@eifam.ch

der GGG Gesellschaft für das Gute und 
Gemeinnützige Basel.

der	verein	eifam	 	–	Alleiner-
ziehende	 der	 region	 basel	
steht unter dem Patronat  

eifam bEItrIttsErKLÄrung

 Ja, ich möchte eifam als Mitglied beitreten.

meine	Adresse:

	 name	 vorname
  
	 Adresse		 Plz/wohnort
  
 Telefon P Telefon G
  
 E-Mail
  
 Anzahl Kinder  Jahrgänge der Kinder
  
	 unterschrift	 datum

  
 Ich möchte vorerst gerne mehr über eifam erfahren.

bitte	ausschneiden	und	einsenden	an:	eifam, ochsengasse 12, 4058 basel


